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Durlach.

Srschciut wöchentlich dreimal :
DienStaft , DannerStal ; und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach I M . » PI .
Im Reichsgebiet l M . 6 ii Pf .

SWStG den 9 . Kbrnar

Tllsksnrujßkejtkn.
Baden .

Karlsruhe . 6 . Februar . Welsen Ab¬
lebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Georg von Dachsen , Infantin Maria Anna
vonpPortugal und Algarbien , legt der Groß¬
herzogliche Hof von heute die Trauer auf

Tage an .
** Karlsruhe , 5 . Febr . fsAus der Handels -

kam mer - Sitzung von gestern . ) Aus dem
Kreise ihrer hiesigen Wahlberechtigten ist die
Handelskammer ersucht worden , im Verein mit
dem Stadtrath und dem Gewcrbeverein dahier
zu dem der zweiten Kammer der Landstände
vorliegenden Gesetzentwürfe betß. die Einführung
einer allgemeinen Einkommenste,ucr Stellung
zu nehmen . Da Exemplare dieses Gesetzentwurfs
bis jetzt nur mit Mühe und Noth zu erhalten
waren und deshalb nur wenige Mitglieder der
Handelskammer denselben zu studiren vermochten ,
so ist die Kammer nicht in der Lage , in eine
eingehende Berathung des Entwurfs sofort ein -
zutretcn . Es wird deshalb als wünschenswerth
bezeichnet , daß der betr . Gesetzentwurf zunächst
allgemein zugänglich gemacht werden möchte ,
damit sich Jedermann ein Urtheil über die
Tragweite desselben bilden könnte . Weiter wird
beschlossen , gemeinschaftlich mit dem hiesigen
Stadtrath und Gewerbcvcrein dahin zu wirken ,
daß die Berathung des fraglichen Gesetzentwurfs
durch die Landstände so lange zurückgcstcllt
wird , bis die verschiedenen Jnteressenkreise über
den Entwurf gehört worden sind und bis die
Ergebnisse einer EnquSte auch über die Lage
des Handwerks vorlicgen , welch letzteres durch
die geplante Einkommensteuer in erster Reihe
wieder mitgctroffen werden würde . — Auf dem
demnächst ftattfindcnden badischen Handelstage
werden auch die Grundzüge zu einem Unfall¬
ier sicherungs ge setze erörtert werden . In
der heutigen Kammersitzung findet zunächst
nur eine allgemeine Besprechung dieser Grund¬
züge statt . So sehr nun auch die Kammer die
Nothwendigkeit der Ausbildung unserer Sozial -

Fenilleton .
- 18 )

Der Schmied von Altona .
Historische Novelle von Felix Roderich .

( Schluß )
Die wunderliche Mär von der Auferstehung

des erschlagenen Schweden hatte sich bereits
tznter den Bewohnern verbreitet , doch machte
sie nicht den Eindruck wie zu jeder anderen
Zeit , da die Neugierbe der Verzweiflung und
Noth gewichen war und jeder Einzelne genug
wit sich und den Seinen zu thun hatte , um
ein nachhaltiges Interesse fremdem Schicksale
zu widmen .

Graf Vellingk bebte unwillkürlich zusammen ,
als der erschrockene Diener den Sekretär meldete
und dieser so bleich und düster vor ihn hintrat .

« Du kehrst zu mir zurück , Erich "
, sprach

fr zögernd , als der junge Mann beharrlich
lchlvieg , „ das freut mich , da es mir Deine An¬
hänglichkeit beweist . Ist der alte Schmied von
Altona noch nicht mürbe geworden ? "

« Nein , Herr Graf ! versetzte Erich , „ selbst
me schwedischen Brandfackeln vermögen einen
solchen Charakter nicht umzuwandeln . "

» Pah , er hätte Ursache , Dir Gcnugthuung
zu geben , mein Sohn ! — Er , Dein Mörder ! "

„ Sie irren , Herr Graf , — der alte Böhme
M keines Verbrechens fähig , — meinen Mörder
renne ich und habe ihm verziehen , da er mein
Glück dadurch begründet . "

gesetzgcbung anerkennt , so glaubt sie doch , daß
in dieser Beziehung nicht zu rasch vorgegangen
und an das Unfallversichcruugsgcfetz erst dann
herangetrcten werden sollte , wenn sich die Wir¬
kungen des Krankenkassengesetzes wenigstens
einigermaßen übersehen lassen werden .

** Karlsruhe , 6 . Febr . ssMittheilung
der Handelskammer . ) In der Versammlung
der Wahlberechtigten der Kammer vom 4 . d.
Mts . wurde nach Verlesung eines kurzen Berichts
über die Geschäftsthätigkeit der Kammer im
Jahre 1883 auf den Bericht der Rechnungs -
Prüfungskommission hin zunächst Dccharge für
die vorgelegte Rechnung von 1883 crtheilt . —
Bei der sodann vorgenommenen Wahl der
Rechnung - Prüfungskommission für 1884 wurden
wiedergewählt die Herren Kaufleute Fritz
Merker und Karl Wimpfhcimer , und als
Ersatzmänner die Herren Fabrikant Louis
Schwindt und Kaufmann Fricdr . Maisch ,
sämmtlich von hier . — Endlich wurde der
Voranschlag für 1884 einstimmig von der
Versammlung genehmigt .

* Durlach , 8 . Febr . Der Besitzer der
hiesigen Blcich - Anstalt hat sein Etablissement
in neuerer Zeit zweckmäßig erweitert und durch
Erstellung eines geräumigen Trockenhauses einem
längst gefühlten Bedürfnisse entsprochen . Die
Benützung der Bleiche ist eine zunehmende ,
was für die Zweckmäßigkeit des Unternehmens
spricht , und was auch die Umgegend nach und
nach durch häufigeren Gebrauch anzuerkcnnen
scheint .

U . Wolfartsweier , 7 . Febr . Ein Akt
der rohesten und brutalsten Art trug
sich letzten Sonntag Nachts in dem Nachbarorte
Aue zu . Ein hiesiger Soldat , der bei den
Seinen auf Urlaub war , wollte Sonntags , be¬
gleitet von einem Freunde , in die Garnison
nach Rastatt zurückkehren. Da die Zeit es ge¬
stattete . noch ein Glas Bier trinken zu können ,
so wurde unterwegs zu Aue im Gasthaus zum
Stern eingckehrt und an einem Tische bei
älteren Personen Platz genommen . In der
Wirthschaft waren aber auch junge Leute aus

„ So wirst Du doch der Eidam dcsSchmicdes ? "

fragte Bcllingk überrascht .
Erich nickte.
„ Hot er Dir sonst nichts mitgetheilt ? " fuhr

der Graf lauernd fort .
„ Ja , Herr Graf ! " versetzte Erich langsam

und fest . „Meister Böhme hat mir den Namen
meines Vaters , aber auch den Namen desjenigen
genannt , welcher mich einst aus den Armen der
unglücklichsten Mutter geraubt , um mich , den
rechtmäßigen Sohn des Generals Stenbock , zu
einem Diener zu erziehen . Das war Ihre Rache ,
Herr Graf , welche in Altona 's Einäscherung
ihren Abschluß gefunden .

"

„ Du folgerst kühn , mein Sohn ! " lächelte
Bellingk . „ Dein Vater hätte Dich niemals an¬
erkannt , da Du sein legitimer Sohn nicht bist .

"

„ Ich bins "
, rief Erich außer sich , „ meine

Mutter war Stenbocks rechtmäßige Gattin — "

„ So hat sic dem Schmied erzählt, " siel
Bcllingk achselzuckend ein , „ ich weiß es besser ;
— beruhige Dich , Erich , bei Deiner Mutter
wärest Du als Bettler herangcwachsen , während
ich Dir eine gute Erziehung geben ließ . Ver¬
suche es meinetwegen . Deine vermeintlichen
legitimen Rechte geltend zu machen , Stenbock
wird Dich nimmer anerkennen , sondern Dich
vielleicht mit einer Summe Geldes abspeisen .
Glaubst Du , er würde in solcher Weise seine
Ehre preisgebcn ? "

Als Erich schwieg, fuhr der Graf fort :
„ Du wirst unter diesen Verhältnissen also
keines Falls der Eidam des Schmiedes werden ? "

L' inrüSungSgedüyr per gewöhnliche vier -
^ jpalrcne Zrile oder deren Nauru u Ps .
Inserate erbittet man TngL zuvor dis

spätestens 10 !Ihr Vormittag -

Aue anwesend , die beim Eintritt der beiden
Fremden sich eines triumphirenden Ausrufes
nicht enthalten konnten . Nach kurzem Auf¬
enthalte verließ der Soldat nebst seinem Be¬
gleiter das Wirthshaus , ohne zu bemerken , daß
auch die erwähnten jungen Leute — es waren
etwa fünf - - folgten . Kaum waren die elfteren
aus der Straße , als sie plötzlich von letzteren
ohne jegliche Ursache überfallen , zu Boden ge¬
schlagen und jämmerlich zugerichtet wurden .
Im Interesse der öffentlichen Sicherheit wäre
es nur zu wünschen , daß es der Behörde ge¬
lingen möchte , diese sauberen Helden zu er¬
mitteln , um ihnen hinter Schloß und Riegel
Gelegenheit zu bieten , die Wahrheit des Spruches ,
„ Was du nicht willst das man dir thu '

, das
füg ' auch keinem Andern zu "

, besser erkennen
zu lernen .

* Rintheim , 4 . Febr . Vor einiger Zeit
wurde ein hiesiger Landwirth von einem frei
gewordenen Stier beim Einfangen desselben
mit einem Horn in den Schenkel gestoßen ; die
Verletzung schien anfänglich nicht gefährlich zu
sein , aber nach einigen Tagen stellten sich
heftige Schmerzen ein und nach acht Tagen
starb der Mann .

Deutsches Reich .
Dresden , 5 . Febr . Prinzessin Georg

ist heute Abend 10 Uhr 55 Minuten sanft
entschlafen . Anwesend waren am Todtenbette
der König und die Königin sowie die gesammte
prinzliche Familie . Die Dahingegangene war
die Gemahlin des Prinzen Friedrich August
Georg von Sachsen , des präsumtiven Thron¬
folgers , und die Schwester des regierenden
Königs von Portugal , eine geborene Prinzeß
Maria Anna Ferdinande Leopoldine Michaele
Gabriele Charlotte Antonie Julia Victoria
Praxcdes Franziska de Assisi Gonzaga , sie
wurde am 21 . Juli 1843 geboren und ver¬
mählte sich am 11 . Mai 1859 . Der Ehe sind
6 Kinder entsprossen .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
setzte am Montag die Berathung des Kultus -
etats mit der weiteren Debatte über das Kapitel

„ Ja . ich werde sein Eidam trotz Alledem
und Alledem "

, versetzte Erich mit gepreßter
Stimme , „ doch bin ich entschlossen , vor meinen
Vater hinzutreten und ihm Alles zu erzählen ,
— Alles . Herr Graf ! — Von diesem Ent¬
schlüsse jkönnte mich nur eins abbringen — "

„ Und das wäre ? " fragte Vellingk anscheinend
gleichgiltig .

„ Die Gewißheit , daß jenes Gerücht gelogen ,
wonach Sie , Herr Graf , ein neues Kommando
beordert hätten , um den Rest der unglücklichen
Stadt einzuäschern .

"

Bellingk blickte ihn nachdcnkend an und
strich langsam seinen Bart .

„ Das Gerücht hat allerdings gelogen , mein
Freund ! " sagte er nach einer Weile . „ Es fällt mir
nicht ein , General Stenbocks Werk zu vollenden .

"

Erich bebte zusammen , doch bezwang er sich
und sagte tief aufathmend :

„ In diesem Falle will ich vergessen , daß
General Stenbock mein Vater ist . Ich bitte ,
mich für immer zu entlassen , Herr Graf ! "

Vellingk schien nicht üble Lust zu empfinden ,
seinen Sekretär zurückzubehalten , doch fürchtete
er in diesem Falle seinen Haß und zog es
deshalb vor , ihn mit einem gnädigen Lächeln
und bedauernden Achselzucken zu entlassen .

Durfte der Graf doch mit den Ergebnissen
seiner Rache zufrieden sein , da er schließlich
Jngeburgs Sohn mit der Tochter eines Hand¬
werkers vereinigt sah . — Hätte der Vcrräthcr
eine Ahnung davon gehabt , wessen Tochter sie war .

-t-
' **



„Universitäten " fort . Eine Menge von Spezial -
Wünschen für die einzelnen Universitäten wurden
hierbei laut , obgleich im Etat gegen das Vor¬
jahr schon zahlreiche Mchrforderungen angesetzt
sind . Eine philosophisch - akademisch angehauchte
längere Debatte entspann sich über den Zuschuß
für die philosophische Fakultät der Akademie
in Münster und wurden die dortigen Philosophie
Vortragenden Professoren wegen ihrer angeblich
unchristlichen Lehren , namentlich aber Professor
Spicker , von den Herren Schorlemer - AIst und
vr . Windthorst scharf angegriffen , während die
Abgg . vr . Virchow und Enneccerus die Lehr -
thätigkeit der betreffenden Docenten verthcidigten .
Der Zuschuß für Münster wurde schließlich
genehmigt , ebenso der Rest des Budgets für
die Universitäten , worauf das Haus einen Ver¬
tagungsantrag annahm . Präsident v . Köllcr
gab nun eine Uebersicht von den noch zu er¬
ledigenden Etatstheilen und schlug unter Hin¬
weis auf den Anfang März erfolgenden Zu¬
sammentritt des Reichstages Abendsitzungen
vor , da sonst das Haus mit seinen Geschäften
nicht fertig werden könne ; doch fand der Vor¬
schlag des Präsidenten einstweilen noch nicht
die Zustimmung des Hauses .

Oesterreichische Monarchie .
* Die Ausnahmcmaßregeln für Wien und

Umgegend beschäftigen noch immer die öffent¬
liche Meinung in Oesterreich . In den jüngsten
Sitzungen des Budgetausschusses des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses kamen die be¬
treffenden ministeriellen Verfügungen ebenfalls
zur Sprache . Dieselben werden dem Ausschüsse
zur weiteren Berathung überwiesen werden und
erklärte hierbei der mitanwescnde Minister¬
präsident Graf Taaffe , er werde dann einen
detaillirten Rechenschaftsbericht vorlegen . Auch
die Sicherheitszustände von Wien wurden am
Samstag im Budgetausschusse erörtert und
stimmte derselbe einer Resolution des Abg .
Sturm zu , welche eine Vermehrung der Sicherheits -
Wache in Wien vorschlägt . Im Plenum des
Abgeordnetenhauses hat die Besprechung der
Ausnahmeverfügungen in der Dienstagssitzung
stattgefunden .

— Zwei Warzen auf der linken Backe
haben den Mörder des Polizisten Blöch in
Wien , der seinen Namen nicht nennen will ,
verrathen . Ein Amtsschreibcr in Dresden las
in den Zeitungen von diesen Warzen und er¬
innerte sich , daß er mit einem Korporal Stell¬
macher im Jahre 1875 — 76 im 2 . Grenadier -
Regiment Nr . 101 gedient habe , der solche
Warzen hatte . Er ließ sich von der Polizei die
Photographie des Verbrechers zeigen und er -
kannte sofort den Corpo ra ! . Auch andere ehe-

Und die Tage der Angst und Noth schwanden
auch dahin . Wenn auch die Privatwohlthätigkeit
durch den Umstand erschwert wurde , daß die
unglückliche Stadt von der Pest zu leiden hatte ,
so bemühte sich die große Nachbarstadt doch ,
die grause Noth der Armen so viel als möglich
zu lindern , wie sie den Altonaern beim Löschen
ihrer Häuser beigestanden .

Der König von Dänemark that alles Mögliche
zum Wiederaufbau der Stadt und stammte
aus jener Zeit noch manches Privilegium , be¬
sonders hinsichtlich des Zolles , was Altona
unter der dänischen Herrschaft zu einer bevor¬
zugten Stadt der Herzogthümer machte .

Der Magistrat , welcher sich so unfähig er¬
wiesen , wurde abgesetzt und vom König der
Graf Detley Christian Rcventlow als erster
Oberpräsident ernannt .

Die Straßen der Stadt Altona aber wurden
in derselben krummen winkeligen Gestalt wieder
hergestellt , wie selbst mit neueren Straßen auch
in unserem Jahrhundert noch geschehen.

Bei dem Neubau der Stadt verlegte Meister
Böhme sein Heim an die Ecke der kleinen
Mühlen - und Schmicdestraße ,

' welch' letztere
nach seiner Werkstatt den Namen erhielt .

Erich und Anna wurden nun erst durch
Pricstcrhände vereinigt , und ließ sich Ersterer ,
welcher noch ein Jahr die Universität Kiel be¬
sucht hatte , als Advokat in Altona nieder , wo
das glückliche Paar mit dem wackeren Huf¬
schmied eine Familie bildete .

malige Kameraden erkannten die Gesichtszüge
Stellmachers . Stellmacher ist aus Schlesien
(wohin auch andere Zeichen weisen ) und seines
Zeichens Schuhmacher . Aus Dresden war er
damals in die Schweiz desertirt . Die betr .
Zeugen werden nach Wien geladen , um den
Verbrecher in Person in Augenschein zu nehmen .
(Der Mörder hat gestanden , Hermann Stell¬
macher aus Grottkau zu sein , zu den Schweizer
Sozialisten Most ' scher Richtung zu gehören
und vier Monate unter falschem Namen in
Wien gewohnt zu haben .)

— In Wien ist Josephine Gailmeyer
gestorben , die berühmteste aller Soubretten , eine
originelle und geniale Natur , die sich in ihrem
Uebcrmuth alles erlaubte . Ihr ganzes Leben
war eine toll bewegte Posse , ein Hexensabbath
voll Thorheiten und Ausgelassenheiten vor und
hinter den Coulissen . Nur ihr Sterben war
ein Trauerspiel .

Frankreich .
— Rouher , der Minister Napoleons ,

war kein genialer Staatsmann , aber eines
zeichnete ihn aus , was gerade in Frankreich
selten ist , die Treue . Er blieb auch nach dem
Sturze des Kaisers der Kaiserin Eugenie und
ihrem Sohne ein treuer Freund , Berathcr und
Helfer . Nur von dem Prinzen Jerome wollte
er nichts wissen.

England .
-- Trauen die Engländer der Zukunft

nicht ? Groll und Neid haben sie genug auf¬
gehäuft . Sie gehen daran , ihre Häfen daheim
und m ihren Kolonien in vollen Vertheidigungs -
zuftand zu versetzen . Das nächste Parlament
schon wird zu diesem Zwecke um einen Kredit
von 2 Mill . Pfund Sterl . angegangen werden .

Italien .
* Bemerkenswert !) erscheinen die Erklärungen ,

welche der Leiter der auswärtigen Angelegen¬
heiten Italiens , Herr Mancini , in der
Samstagssitzung der Deputirtenkammer über
die Beziehungen Italiens zu Oesterreich und
Deutschland abgegeben hat , zumal die Zeitungs -
Polemik über das Verhältniß Italiens zu der
deutsch- österreichischen Allianz kaum erst ver¬
stummt ist . Den Anlaß zu der Rede des
Ministers gab die Interpellation deS Deputaten
Bernini über die Fischercisrage im Adriatischcn
Meere und über die Ermordung eines ita¬
lienischen UnterthanenS , des Fischers Padovani ,
auf österreichischem Gebiete . Mancini hob die
entgegenkommende Haltung der österreichischen
Regierung in beiden Angelegenheiten hervor ,
und meinte sodann , er glaube im Sinne der
gr oßen Mehrhei t der Italiener zu sprechen.

General Stenbocks hartes Geschick war der
einzige Wcrmuthstropfen in dem Becher des
Glücks . Die Einäscherung Altona 's verfolgte
ihn wie ein Fluch , da ganz Europa ihn ver¬
dammte . Am 19 . April mußte sich der un¬
glückliche General bei Oldeusworth den Dänen
ergeben , welche ihn in die Citadelle von Kopen¬
hagen setzten.

Graf Bellingks Haß war noch nicht er¬
schöpft ; er war es. dy : eine Auslösung zu
Hintertreiben wußte , und so starb Stenbock in
harter Gefangenschaft am 29 . Februar 1716 ,
erst 51 Jahre alt .

Erich Malmström nannte niemals seinen
Namen , in dem Schmied von Altona hatte er
einen Vater gefunden , der ihm den Glanz und
Ruhm der Welt vergessen ließ , und wenn sein
schönes Weib ihn anlächelte , meinte er , sie
müsse nothwendig eine verzauberte Prinzessin
und eine Fee ihre Pathe sein , was Vater Böhme
stets verheimlicht .

Dieser lächelte dann wehmüthig und schwieg ;
in seiner Brust aber trug er zuweilen recht
schwer an dem Pathcngeschenk der Fee , und
schon nach wenigen Jahren trug man ihn
hinaus aus den Kirchhof , um ihn neben die
Gattin zu betten , in deren Nähe die arme
Jngeburg schlief. Nun hatte er Frieden ge¬
funden ; sein Geheimnis ) ruhte mit ihm in der
kühlen Gruft .

Neue Generationen sind seit jener Zeit ge¬
kommen und vergangen , doch nach hundert
Jahren , als wiederum die wilde Kriegsfurie ent -

wenn er auch vom Standpunkte der italienische
Interessen aus die aufrichtige Freundschaft
würdige , welche Italien mit den beiden Kaiser .
Mächten yerbinde . In Bezug auf die Er .
mordung Padovani 's ließ der Minister eben¬
falls den Wunsch der italienischen RegieruH
nach rascher und gütlicher Beilegung dieser
Affaire durchschimmcrn , was freilich den Irre -
dentistcn nicht in den Kram paßt , welche aus
dem Vorfall Kapital für ihre Zwecke schlagen
wollen .

Egypten .
* Im Osten des Sudan zieht gegenwürllg

Baker Pascha durch seine Operationen gegen
die Rebellen die Aufmerksamkeit aus sich . Es
handelt sich darum , die südlich von Suakinr
gelegenen eghptischen Garnisonen Sinkat und
Tokar zu entsetzen , resp . die dort stehenden
eghptischen Truppen mit der Streitmacht Baker
Pascha 's zu vereinigen . Letzterer hat bereiis
in der Richtung nach Tokar einige glückliche
Vorstöße gemacht , so daß dessen Ersatz vielleicht
gelingen wird . Bei Sinkat ist dies aber mehr
als zweifelhaft , die Stadt ist von Lebensmittel »
gänzlich entblößt und überdies sind die Mann¬
schaften , welche jüngst zum Fouragiren aus -
geschickt worden waren , von den Aufständischen
sämmtlich niedergemetzelt worden . Von General
Gordon wird man Wohl ein paar Tage nichts
hören , da sich derselbe zur Zeit auf dem
Wüstenmarsch von Korosko am Nil nach Berber
in Nubien befindet .

WcröiscHer Landtag .
Karlsruhe , 7 . Febr . 32 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Vorsitz des Präsidenten Lamey Einläufe werde »
durch das Sekretariat verlesen . Präsident Lamey theilt
dem Hause mit , daß der Abg . Osi ander von Villingcn
noch im Lause dieser Woche eintreten werde . Die Er¬
krankung seines seitherigen Stellvertreters sowie die Ueber - !
gäbe des Dienstes machten den früheren Eintritt un¬
möglich . Tie Abgg . v. Neubronn und Frech zeigen
an , daß sie zu Vorsitzenden der Kommission <,ur Berathung
über die landwirthschafklichen Erhebungen bezw . der
Kommission sür den Braumaizsteuer -Gesctzeutwurf gewählt
worden seien . Hieraus folgt die Fortsetzung der Be¬
rathung des vom Abg Fischer erstatteten Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Ministeriums
des Innern und zwar Tit . XVII — XIX der Ausgaben
und Tit . VII der Einnahmen . Alle Positionen werden
nach den Anträgen der Budgetkvmmission genehmigt , n .

(Amtsgericht Durlachs Tagesordnung zu der am
11 . d . Mts . stattfindenden Schöffengerichtssttzung .
1 . In U .-S gegen Zimmermann Karl Hemberger hier
wegen Vernachlässigung der schuldigen Pflege . 2 . In
U .- S gegen Schustergesellen Heinrich Stillinger von Unter¬
mutschelbach wegen Diebstahls . 3 . In U .-S . gegen Joses
Weis von Söllingen wegen Unterschlagung . 4 . In U .-S
gegen Jüttig von Bühl wegen Beleidigung . 5 . In U .-S .
gegen Landwirth Fränkle Ehefrau von Königsbach wegen
Beleidigung . 5 . In U . - S . gegen Schuhmacher Schroth
von Jöhlingcn wegen Beleidigung ._
brannt , konnte Altona sich eines Mannes an seiner
Spitze rühmen , dessen Name ruhmvoll in die
Geschichte der Stadt eingetragen ist — eine-
ManneS der Klugheit und der That — welcher
den Namen Konrad Daniel von Blücher führte .

Verschiedenes .
— Ein alter Landwirth sendet uns folgende

Bauernregeln , die er aus 50jähriger Er¬
fahrung für unbedingt zuverlässig und richtig
befunden haben will :

Isis Siebenschläfer regnerisch ,
Bewaffne mit ' nem Schirme Dich .
Ist im Juli sehr heiß ,
Kostets den Bauer viel Schweiß .
Wie ' s Wetter zu Lichtmeß war ,
So ists auch am zweiten Februar .
War Ostern erst zu Ende April ,
Pfingsten sechs Wochen später fiel .
Damit cs zu Pankratius nicht mehr frier '

,
Darss nicht weniger sein wie Rull Grad Reaumür .
Brüllen zu Michaelis in , Stall die Rinder ,
So gibts ' neu kalten , oder 'neu warmen Winter .
WennSpiritus undSyrup billig,diePolizei nachsichtigwat ,
So gibts ein gutes Weinjahr .
Gibst du im Dezember deiner Kuh kein Futter ,
So gibt sie weder Milch noch Butter .
Fällt Pfingsten schon Ende Februar ,
So gibt es stets ein Hungerjahr .
Siehst du zu Lätare eine Maus in der Scheuer ,
So wird das Korn entweder billig oder theuer .
Geht der Bauer mit Butter zur Stadt ,
Sorg

' er , daß sie
' s richtige Gewicht auch hat .

Gehn zu Ostern nicht in die Kirch die Bauern ,
So wird der Pastor vergebens lauern .
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Amtsverkünvigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Maßregeln gegen die Reblauskrankheit betreffend .
Nr .

'
1898 . Da nach uns gewordener Mittheilung zur Zeit mit

Ourzclrcben ein ziemlich starker Handel betrieben wird , veröffentlichen
wir nachstehend die über den Verkehr mit Wurzelreben geltenden gesetz¬
lichen Bestimmungen unter dem Arffügen zur Kenntnisnahme und ge¬
nauen Darnachachtung . daß abgesehen davon , daß dies im Interesse des
« ebbaueS nothwendig ist . Uebertretungen der Vorschriften gemäß Z. 12

des Reichsgesetzes vom 8 . Juli v . I . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark

oder mit Hast bestraft werden .
^ Die Bürgermeisterämter werden dies in ihren Gemeinden zur

weiteren Veröffentlichung bringen und den Vollzug überwachen , Ucber-

lretunaen aber anher anzeigen .
A. 4 des Neichsgesetzes vom 3 . Juli 1883 — Reichsgesetzbl . S . 150 :

„ In den Weinbaugebietcn des Reiches werden alle Gemar¬
kungen (Ortsfluren ) , in welchen Weinbau betrieben wird , be¬
stimmten Weinbaubezirken zugetheilt . Die Grenzen dieser Be¬
zirke werden von den betheiligten Landesregierungen festgesetzt
und durch den Reichskanzler im Centralblatt für das Deutsche
Reich bekannt gemacht .

Die Versendung und die Einführung bewurzelter Reben in
einem Wcinbaubezirk ist untersagt .

Für den Verkehr zwischen den einzelnen Weinbaubezirken
können mit Zustimmung des Reichskanzlers Ausnahmen von
diesem Verbot von den Landescentralbehörden zugelassen werden ;
auch können die höheren Verwaltungsbehörden der einzelnen
Bundesstaaten Ausnahmen zu Gunsten Desjenigen gestatten ,
welcher Rebpflanzungen in benachbarten Weinbaubezirken besitzt .

Innerhalb des einzelnen Weinbaubezirks ist der Verkehr mit
bewurzelten Reben aus Rebschulen verboten , in welchen andere
als in diesem Bezirke übliche Rebsorten gezogen werden oder
innerhalb der letzten 3 Jahre gezogen worden sind .

Weinbau im Sinne des Gesetzes ist die Pflanzung und Pflege
der Rebe zum Zwecke der Weinbereitung . "

1 u . 2 der Verordnung vom 4 . September 1883 — Gesetzes¬
und Verordnungsblatt S . 183 — 84 :

„ Z. 1 . Gemäß 4 Abs . 1 des Reichsgesetzes werden im
Großhcrzogthum sechs Weinbaubezirke gebildet .

Es werden zugetheilt die rebbautrcibenden Gemeinden
im Kreise Mosbach dem ersten Weinbaubezirk ,
in den Kreisen Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe dem

zweiten Weinbaubezirk ,
in den Kreisen Baden und Offcnburg dem dritten Wcinbaubezirk ,
in den Kreisen Freiburg und Lörrach dem vierten Weinbaubezirk ,
im Kreise Waldshut dem fünften Weinbaubezirk ,
im Kreise Konstanz dem sechsten Weinbaubezirk .

Z . 2 . lieber Gesuche um Ausnahmen von dem Verbote der
Versendung und Einführung bewurzelter Reben in einen Wein¬
baubezirk ( H . 4 des Neichsgesetzes vom 3 . Juli 1883 ) entscheidet
das Ministerium des Innern .

Die Gesuche sind durch Vermittelung des Bezirksamtes unter
Anschluß eines Planes nebst Beschrieb der Rebschule , woraus
Lage und Größe der letzteren , Art des Umtriebes derselben und
Bezeichnung der gezogenen Rebsorten zu ersehen ist , dem Mini¬
sterium vorzulcgen .

Die Namen derjenigen Rebschulenbesitzer , zu deren Gunsten
eine Ausnahme von dem Verbot der Versendung und der Ein¬
führung bewurzelter Reben in andere Weinbaubezirke zugelassen
worden ist , werden öffentlich bekannt gemacht . "

Durlach den 5 . Februar 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ _ _ _ Gruber .

Bekanntmachung .
Nr . 2012 . Im Stalle des Jakob Schroth in Weingarten ist

unter dem Rindvieh die Maul - und Klauenseuche aufgetreten .
Durlach den 5 . Februar 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
. _

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks Aurlach !
Nr . 54 . Die Bürgermeisterämter werden ersucht , die Zahl der

im Jahre 1883 in ihren Gemeinden verstorbenen Ortsarmen in
thunlichster Bälde an den Unterzeichneten anzugeben .

Durlach den 3 . Februar 1884 .
, _ Reichert , Gr . Bezirksarzt .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks Dnrlach '

. Nr . 55 . Die Bürgermeisterämter werden ersucht , die Hebammen
ihrer Gemeinden aufzufvrdern , ihre Tagebücher pro 1883 sofort an
den Unterzeichneten einzusenden .

Durlach den 3 . Februar 1884 .
, _ Reichert , Gr . Bczirksarzt .

Bekanntmachung .
Nr . 765 . Die Witwe des Zimmer -

Manns Joha nn Fried richDörf -
1er von Söllingen , Katharina
Barbara geb. Dörfler , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemanns
gebeten . Etwaige Einsprachen hic-

gegen sind innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst
dem Antrag stattgegeben würde .

Durlach . 23 . Jan . 1884 .
Grvßh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmun d .

Dnrlach .
Garten-Versteigerung .

Straßenwart Leonhard Nä st le
von hier und die Erben seiner ver¬
lebten Ehefrau lassen der Teilung
wegen

Montag den 11 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause 7 Ar 96 Meter
Garten in den Weihergärten —
Lagerbuch Nr . 951 — neben Andreas
Gesell und Karl Wackershauser ,
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis von 650 Mk . er¬
löst wird .

Durlach , 24 . Jan . 1884 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._

Holzversteigerung .
Die Gr . Vezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert
Freitag den 15 . Februar ,

Morgens 9 Uhr ,
im Nathhause zu Langensteinbach aus
Domänenwaldungen , und zwar aus

a . Distr . Steinig : 9 Ster for -
lenes und eichenes Scheit - und
Prügelholz und 50 gemischte
Wellen ;

b . Distr . Wappenvusch : 37 Ster
buchenes . 12 Ster eichenes,
233 Ster forlencs u . 11 Ster
gemischtes Scheit - und Prügel¬
holz , 50 Ster forlencs Stock¬
holz , 1425 buchene , sorlene
und gemischte Wellen , sowie
4 Loose Schlagraum ;

c . Distr . Kermarmsgrund : 300
sorlene Baumstickel und 1225
deSgl. Bohnenftccken , 42 Ster
forlenes und 5 Ster gemischtes
Scheit - und Prügelholz . 10 Ster
forlencs Stockholz , 3425 aspene ,
6675 gemischte und 1275 for -
lene Wellen , sowie 8 Loose
Schlagraum ;

<1. Distr .
'

Mnteryatde : 2 ;( Ster
eichene Nutzspälter ( 1 .25 m
lang ) , 5 Ster buchenes , 47 Ster
forlenes und 3 Ster gemischtes
Scheit - und Prügelholz , 6 Ster
forlenes Stockholz und 225 ge-

_

Kleieverfteigerung .
^KarlsruheZ Mittwoch den

13. d. M ./ Vormittags 11 Uhr,
wird in der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe , 6 . Febr . 1884 .
König ! . Proviant -Amt .

A u e .

Nr . 43 . Die hiesige Gemeinde
läßt am

Dienstag den 12. d . M . ,
Vormittags 11 Uhr .

im Fasclhofc einen fetten Rindsfasel
öffentlich versteigern .

Aue , 7 . Februar 1884 .
Der Gemeinderath :

Po st Weiler , Brgmstr .
Rauuser .

Weingarten .

StammhoWkrstchttlmg .
Im hiesigen Gcmeindewald wird

Mittwoch den 13 . nnd
Donnerstag den 14 . d . M .

nachverzeichuctes Stammholz ver¬
steigert :

185 Eschen
'
,

181 Erlen ," 106 Eichen ,
5 Pappeln ,
2 Buchen .
1 Birke .

Zusammenkunft ist Morgens
8 Uhr beim Rathhaus .

Weingarten , 1 . Febr . l884 .
Der Gemeinderath :

_ Martin , Bürgermstr ._

KttMhch - Nerßeigttims.
(DurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege werden am

Dienstag , 12. Februar ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Pfandlokale hier , Kelter¬
straße Nr . 8 , nachstehend verzeich¬
ntes Brennholz , als :

s . Im Bergwald :

je 2 Ster : Nr . 4 , 29 . 38 . 45 .
47 . 180 , 187 , 220 , 252 , 283 ,
395 , 396 , 421 , 443 , 474 , 475 ,
540 , 543 , 586 , 587 , 595 , 620 ,
646 , 647 , 657 , 658 , 713 , 715 ,
754 , 854 , 912 , 922 , 923 ;

je 50 Wellen : Nr . 2 . 85 . 107 ,
109 , 236 , 285 , 333 . 542 .

b . Im Gaisenrain :

je 2 Ster : Nr . 11 . 33 . 91 . 115 .
149 , 182 , 202 , 217 , 279 , 284 ,
285 , 286 , 337 , 367 . 368 , 449 .
491 . 571 , 581 , 599 , 673 , 678 ,
680 , 695 , 782 , 813 , 859 , 939 .
954 . 955 , 1001 , 1033 , 1046 ,
1123 . 1129 :

je 50 Wellen : Nr . 15 , 88 . 120,
, 148 ;

gegen Baarzahlüng öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Dnrlach . 6 . Febr . 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plejch .
Lornbergeres

Börsen -Comptoir
in Irankfart a . W .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

8öns6ngs8etiü ! lön
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Wroviston Eins vom Tausend ,
VrospeKte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleide » '
den Effecten .

MOLL ? Vsin !
LurZuuäsr, Pr . Fl . Mk . 0.90.
LoräöLux L Usäov „ „ 1 . 10 .
isssiss - L Hotllvrsius in großer

Auswahl empfiehlt unter Garantie
für Naturreiuhcit

D . La .ri8lrg.oL , Karlsruhe .
Niederlage in Dnrlach bei Frau

Lina Menget am Marktplatz .

AtockrjiMe ,
frischgcwässcrtc . täglich zu haben bei

am Marktplatz .

Ein junger Mann , welcher das
SchneiderhanSwerk erlernen
will , kann sogleich oder an Ostern
eintretcn bei

Schneider Nothweiler
in Berghausen .

Wied wieder im Kleinen abgegeben
von
Wied wieder im Kleinen abgcgebc



FeuttmsiilzttuiWbaiikkür Deutschland >« GHa.
Vekauntmachnttg .

diach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 188 -!
beträgt die in demselben erzielte Ersparnis

75 Wrocent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktherlnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab¬
schlusses , ihren Tividendcn - Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags
zur Baukverfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Ver¬
sicherung . beziehungsweise des Versicherungsjahres , durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bczcichnctcn Aus -
uahmefällcn aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei welchen
auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht
für jeden Banktheilnehmer offen liegt .

Im Februar 1884 .
I . Schau ; in DuvLcrcH .

Karl Schwindt in Karlsruhe , Alb . Prestinari in Pforzheim .

Allgemkim DkchrMgs -Ailliiilt
im Großherzogthum Baden .

Sparkasse .
Die zur Zinsberechnung vorgelegten Sparbücher können

am 7. bis einschließlich 0 . Februar d . I .,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr ,

gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheinigung bei mir wieder in
Empfang genommen werden . Sparkassengeschäfte werden an diesen
Tagen nicht vollzogen .

Bei dieser Gelegenheit bemerke ich noch , daß ich zur Annahme
von Lebensversicherungs - Anträgen ( einfache und abgekürzte Versicherung )
bis zum Betrag von Mk . 60,000 jederzeit bereit bin .

Prospekte über die verschiedenartigsten Vcrsorgungs - und Lebens -
Versicherungs -Verträge stehen Jedermann bei mir zur Verfügung .

Weitere Auskunft wird mündlich und brieflich , kostenfrei und
gerne ertheilt .

Durlach den 6 . Februar 1884 .
. 1 U OOAel .

Sonntag den 10 . Februar 1884 :

Ooinsrt ,
ausgekuhrt von einer Aötßeilnng der kiekgen Stadtkapelle .

Anfang fj4 Uhr . — Eintritt 10 Pf .

Sonntag den 10. Februar 1884 :

Jim große Militär Kumerlr,
ansgelührt von der ganzen Kapelle der Hluterosstzierlchul

'
e Ettlings

unter Leitung des Kapellmeisters A . Honrath .
I . Anfang 3 j Uhr .

H . Anfang 7 ', Uhr . Eintritt 20 Pf .

Schönes KammeP
'
eisch

amstag Abend und Sonntag bei

Adlerwirth «LrU- rAf

Düilaueschingkl Pferäkmarirt
am 3 . März I88A .

^ »voße Wevl 'oosung von Wfevöerr ,
Weit - <L AcrHv -Wecsuifiten .

Ziehung m 7 . Mar ; 1884 . Preis des Looks 2 Mark .
Gewinne :

1 Paar elegante Chaisenpferde , Werth ca . 2000 Mark .
1 Paar elegante Chaisenpferde , Werth ca. 1800 Mark .
1 elegantes Reitpferd , Werth ca. 1000 Mark .

48 Reit - und Wagenpferde und Fohlen .
4 Chaisengeschirre , plattirt .
8 desgl ., lackirt.
8 Stangenzenge , komplett .
8 Paar Schlittengeschelle .

21 Pferdeteppiche .
IW GkiviM iinGklmmtnikchc v . 35M 0 MK.

Es werden 25,000 Loose ausgegebcn .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind bei dem Kassier

Herrn Georg Ritte dahier zu beziehe ,
Donaueschingen im Januar 1884 .

Ferner sind Loose zu 2 Mark zu haben bei Herrn

Krautrenverficherung nach Reichsgektz hetr .
sDurlach . j Der Unterzeichnete hat auf Bestellung des hiesigen

Gemeinderaths die Impressen gefertigt , deren man in den Rathhäuscrn
zur Erhebung der Zahl der versichernngspftichtigen Personen
und der vorhandenen Krankenkassen bedarf , und empfiehlt
dieselben auch den verchrlichcn Landgcmcindebchördcn .

Durlach den 8 . Februar 1884 .
.1 . MÄlleL -, G . Wicht 's Wachs.

Stein drucke r ei .

Tl-oissuLs iracll ^ .msrikL .
Regelmäßige wöchentliche Beförderung durch Postdampfschiffe

I . Klaffe über Habre . Hamburg , Bremen und Antwerpen .
Wechsel und Auszahlungen nach allen Thcilcn Amerika ' » zu

den billigsten Koursen .
Zie concesstouirte Age»rtur :

LL1r'8 <? ir Le «L in Mlingen .

von Gustav Walch in Kansbeuren,
empfiehlt zur jetzigen Bersandtzeit ihr anerkannt vorzügliches

Ls^ srisckss 3g,1ow-^ xortbisr
in Flaschen und Gebinden .

Für Private offerire :
l Probekiste mit 25 Akalchcn zu Mk . 10 . — . ( Glas .1 „ „ 12 „ 5 . — . >

Verpackung zum Selbstkostenpreis .
Die leeren Flaschen nehme bei Franco -Retonrnirung zu 15 Pf . per Stück zurück

Vertreter gesucht.

Restauration Mas.
Samstag u . Sonntag :

Sonntag früb :

ArvieöeRuchen
Tier . clsi ? 8onnS -

Hrute , Freitag Abend :

Mehelsuppe
im „Anker".

Viktoriaerölen , Keller Linsen,
ungarische Wöknchen, türkische
Zwetschgen , Zplel - und Vrrnen -
schnitze empfiehlt

anr Mrrrkt .

I-g-äsutiscli , ein neuer ,
4 !» Meter

lang , ist wegen Mangels an Platz
billig zu verkaufen bei

Franz Josef Dietsche,
Hauptstraße 29 .

WMMZjLN "'
ein Kinderchaischcn und ein
Nachtstuhl sind zu verkaufen

Kleine Muhlstraße 11 .
91 06, ^ Ruthen in der Luß ,

stnß ^ verpachten oder
zu verkaufen . Näheres

Psinzporstadt 11 .
Unterzeichneter verkauft einen zwei¬

jährigen Rindsfasel , Gelbschcck ,
Simmcnthalcr Kreuzung .

§ , . Mrarrß ,
Lrndwirih in Tarmsbach

MäkilkrzklllWkrcm.
Heute , Samstag , Abends

8 Uhr :
Wonalsversammkung

im Vereinszimmer .
Der Vorstand .

Gutes Brodrnehl ,
11 und 12 Pf . per Psd . ,

Futtermehl Kleie
empfiehlt

Alexander Vürck
am Markt .

Herr err - Rock ,
ein schwarzer , noch wenig getragen ,
ist zu verkaufen

Hauptstraße 61 .
ci ' " ge Wagen ,

zu verkaufen
Bädcrstraße I .

Kanavienvöget ,
einige , sehr gute Schläger

M ^ siud zu verkaufen
Herrenstraße 8 , 2 . Stock.

Ein KinSrulandenrnlli
sammt Weste , neu , sind zu vcr
kaufen Herrenstraßc 6 . ^
Gr . Hosthcatcr Karlsruhe

Sonntag , 10 . Febr . VII . Borstell . außN
Bbonn . Die Aaubergöke , Oper in 2 Äud
zögen von E . Schikaneder Musik von Ä-
A . Mozart . Anfang 6 Uhr .

Evangelischer Gottesdien ^-
Sonntag , tO . Februar 1864 .

In Dur lach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .

Lieder : Bort . Nr . 14 . Hptl . Nr . 29?-
Schluß !. Nr . 56 (unter Mitwirkung de»
Kirchcngesangvereins ) .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe-
Abendkirche 2 )( Uhr : Herr Pfarrer A nspaG

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .
Reaktion, Druck und Verlag von A. DupL, TucläH
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